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Das Botrychio lunariae-Polygaletum vulgaris Prsg. 1950, 
eine neue Assoziation für die Nordseeinsel Langeoog 

Jörg Petersen und Richard Pott, Hannover 

1. Einleitung 

Vorkommen der Mondraute (Botrychium lunaria) gehören zu den bemerkenswerte-
sten Seltenheiten der Inseln des Wattenmeergebietes. Die Vergesellschaftung dieser 
Art wurde erstmals von PREISING untersucht, der eine Botrychium lunaria-Polygala 
vulgaris-Assoziation von Norderney und Borkum beschreibt (PREISING 1950). Laut 
WESTHOFF & VAN OosTEN (1991) gibt es diese Gesellschaft auch auf den Westfriesi-
schen Inseln, wo sie, wie auch auf den Ostfriesischen Inseln, nur auf wenige Stellen 
beschränkt ist. Für die Ostfriesischen Inseln stellt PEPPLER (1992) es als fraglich dar, 
ob die Gesellschaft heute noch in der von PREISING vor 40 Jahren geschilderten Form 
erhalten ist. Dieses Infragestellen ist durchaus berechtigt, da bislang für die Ostfrie-
sischen Inseln keine weiteren Veröffentlichungen über das Botrychio-Polygaletum 
vorliegen (s. auch POTT 1995). HoBOHM (1991) beispielsweise konnte für Norderney 
diese Assoziation nicht aufführen; auch PREISING (1978) beruft sich in der Roten Li-
ste der Pflanzengesellschaften Niedersachsens auf alte Vegetationsaufnahmen von 
1950. DIERSSEN (1988) gibt für Schleswig-Holstein das Hyperico maculatae-Polyga-
letum vulgaris Prsg. 1950 an, dieses entspricht dem Polygalo vulgaris-Nardetum 
strictae sensu 0BERDORFER 1957. In der Roten Liste der Pflanzengesellschaften 
Schleswig-Holsteins erhält diese Assoziation die Gefährdungskategorie 1 (vom Aus-
sterben bedroht). Für die Insel Langeoog ist das B6trychio-Polygaletum mit großer 
Wahrscheinlichkeit bislang noch nicht beschrieben worden, obwohl Botrychium lu-
naria wie auch Polygala vulgaris als floristische Besonderheiten schon von Bu-
CHENAU im Jahr 1875 für Langeoog angegeben werden. BIELEFELD (1927) bezeichnet 
die Mondraute und die Natternzunge (Ophioglossum vulgatum) sogar als „Charak-
terpflanzen" der Insel Langeoog und hob deren Schutzwürdigkeit besonders hervor. 
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2. Syntaxonomische Fassung und Standortansprüche des Botrychio-Poly-
galetum von Langeoog 

WESTHOFF & DEN HELD (1969) geben für das Botrychio-Polygaletum zwei Synonyme 
an, das Polygalo-Nardetum Preising 1950 em. Oberdorfer 1957 und das Festuco-Ga-
lietum botrychietosum den Hartog 1951 (= Festuco-Galietum molinietosum Westhoff 
1951). Diese werden jedoch unterschiedlich syntaxonomisch untergliedert. Während 
das Botrychio-Polygaletum und das Polygalo-Nardetum in den Verband Violion ca-
ninae Schwickerath 1944 der Klasse Nardo-Callunetea Preising 1949 gestellt wer-
den, ist das Festuco-Galietum botrychietosum dem Verband Koelerion albescentis R. 
Tüxen 1937 der Klasse Koelerio-Corynephoretea Klika ap. Klika et Novak 1941 
unterstellt (vgl. WESTHOFF & DEN HELD 1969, POTT 1992). 
Die unterschiedliche syntaxonomische Stellung istjedoch für diese Assoziation be-
zeichnend, da die Gesellschaftsbestände häufig in Übergangsbereichen zwischen 
feuchten und trockenen, offenen und geschlossenen sowie wenig und nicht anthro-
pozoogen beeinflußten Stellen im Graudünenbereich der Inseln zu finden sind. 

Auf der Insel Langeoog tritt das Botrychio-Polygaletum im Großen Dünental west-
lich und östlich des Strandüberganges bei der Meierei auf. Hier handelt es sich um 
trockene Dünentalbereiche, die noch nicht völlig entkalkt sind, worauf Vergesell-
schaftungen mit dem Tortulo-Phleetum arenarii sowie vereinzelte Vorkommen von 
Ophioglossum vulgatum hinweisen. Meistens befindet sich diese Gesellschaft in 
leicht beschatteten Randbereichen von Empetrum-Heiden oder von Salix repens-Ge-
büschen, wobei es sich in der Regel um trockene Ausbildungen des Pyrolo-Salicetum 
handelt. Ebenso werden Hangfußlagen von kleinen Dünenkuppen besiedelt. Die Fun-
dorte der Bestände liegen an und vereinzelt auf Dünentalpfaden; die Pflanzen werden 
also gelegentlich betreten, so daß dem Tritt als Standortfaktor eine gewisse Be-
deutung beigemessen werden muß. 
Innerhalb des durch die Möwenkolonie stark beeinflußten Großen Dünentales der In-
sel Langeoog beschränkt sich das Vorkommen des Botrychio-Polygaletum auf so gut 
wie „möwenunbeeinflußte" Bereiche. Aufgrund der Störung durch die touristische 
Inanspruchnahme des Strandüberganges bleiben diese Dünentalbereiche als Brutplät-
ze der Möwen ungenutzt. 

Wie der Name der Assoziation schon andeutet, ist Botrychium lunaria eine diagno-
stisch wichtige Art diese~< Gesellschaft. Von entscheidender Bedeutung für die phä-
nologisch optimale Jdenlifikation der Gesellschaft kann vor allem der Aufnahmezeit-
punkt gesehen werden~ :odenn die Vegetationszeit von Botrychium lunaria ist sehr 
kurz: je nach Trockenheit verschwindet die Mondraute bereits Mitte bis Ende Juni, 
weiterhin ist die meist vereinzelt auftretende Art in dicht geschlossenen Rasengesell-
schaften nicht besonders auffallend. 
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Abb. 1: Botrychium lunaria auf Langeoog 1992. 

Auf Langeoog hat sich herausgestellt, daß Botrychium lunaria fast immer in einer 
sehr charakteristischen Artenkombination vorzufinden ist. Eine Artengruppe, die ei-
ne Typisierung des Botrychio-Polygaletum zuläßt, besteht hauptsächlich aus Polyga-
la vulgaris, Hieracium pilosella und Veronica officinalis; aber auch Viola canina so-
wie Vicia lathyroides gehören dazu. Feste Bestandteile dieser Gesellschaft sind wei-
terhin Luzula campestris, Carex arenaria, Anthoxanthum ·oporatum, Lotus cornicu-
latus, Hieracium umbellatum, Hypochoeris radicata und p_'zantago lanceolata (vgl. 
auch Tab. 1 sowie WEEDA 1985). Eine dichte Moosschicht scheint für diese Gesell-
schaft typisch zu sein, wobei Pseudoscleropodium purum, Rhytidiadelphus squarro-
sus sowie Hypnum cupressiforme (var. lacunosum) zu nennen sind. PREISING (1950) 
gibt sogar für völlig entkalkte, wenig humose Sande eine moosreiche Un-
tergesellschaft an. 

Botrychium lunaria tritt auf Langeoog auch in offenen Empetrum nigrum- und Salix 
repens-Beständen auf. So ergibt sich die Frage, ob Botrychium lunaria und auch Po-
lygala vulgaris wirklich gute Kennarten des Botrychio-Polygaletum sind. Hierzu ist 
ein überregionaler Vergleich erforderlich: 
Für Botrychium lunaria scheinen die Standortansprüche bzw. das Vorkommen durch-
aus indifferent zu sein. Hierzu schreibt DEN HARTOG,(1973), daß Botrychium lunaria 
zwar in vier verschiedenen Vegetationstypen in den Dünen vertreten ist und sowohl 
in der Hygroserie [Erklärung der Begriffe s. bei POTT 1995] als auch in der Xerose-
rie vorkommt, die Hauptverbreitung sich aber in einem schmalen Grenzbereich zwi-
schen diesen beiden Serien (Mesoserie) befindet. 
Diese Vegetationstypen sind: 
- eine Festuca ovina-Randzonengesellschaft; 
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b Ta . 1: s h b >ynopt1sc e Vegetationsta elle des "Botrvchio-Polygaletum" 

Ort : Texel Borkum/ Langeoog 
Norderney 

Anzahl der Aufnalunen : 9 14 6 
Spalte : 1 * 2* 3 * 

AC: 
Botrychium lunaria y3 y4 IV3 

Polygala vulgaris III1 y4 yJ 

D : Nardo-Callunetea 
Viola canina IV 2 y6 y3 

Luzula campestris y3 V 12 y6 

Veronica officinalis III 3 y6 V' 
Hieracium pilosella IV27 II 7 y 11 

Danthonia decumbens II 2 y 19 12 

Anthoxanthum odoratum IV4 IV·' IV 2 

Euphrasia stricta 12 12 II 3 

Calluna vulgaris 12 III 2 

D : Koelerio-Co~horetea 
Carex arenaria III' y4 y6 

Vicia lathyroides II 3 III 2 y2 

Galium verum II 3 l 2 13 

Hieracium umbellatum III 2 IV2 II 3 

Lotus corniculatus III' IV' III 2 

Koeleria albescens II 3 IV2 

Aira praecox 12 IV 2 

Cerastium semidecandrum II 2 y3 

Taraxacum laevigatum Il 2 12 

Jasione montana +2 II 2 

Begleiter: 
Hypochoeris radicata IV4 IV 3 II 3 

Agrostis capillaris II 6 III 3 II 2 

Plantago lanceolata ' l 2 Il 2 y4 

Galium mollugo II 2 III 3 12 

Holcus lanatus III 3 II 2 12 

Festuca rubra II 3 l 3 12 

Cerastium holosteoides .. 12 +2 IV 2 

Salix repens IV29 V 11 

Festuca ovina y26 y3' 

Rubus caesius Il 2 III 2 

Poa pratensis III' II 2 

Pyrola rotundifo\ia Il 20 II 2 

Calamagrostis epigejos II 2 12 

Trifolium pratense II 2 +2 

Polypodium vulgare II 2 +3 

Achillea millefolium II 3 + 13 

Erica tetralix 12 12 

Ononis repens 12 +3 

Pseudoscleropodium purum III 21 IV40 l 61 

Rhytidiadelphus squarrosus l 68 II 23 II '3 
Hypnum cupressiforme (va. lac.) III 29 „ m40 II II 

· Dicranum scoparium m12 IV 11 

· Polytrichum juniperum II6 11 

Coelocaulon aculeatum 12 12 

Brachythecium rutabulum 12 +2 

Peltigera spec. 12 II 2 

Cladonia furcata II 2 II 13 
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Abb. 2: Botrychio-Polygaletum im Großen Dünental Ostende (Langeoog) im Jahre 1992. 

- eine Hieracium pilosella-Dominanzgesellschaft. Diese Ausbildungen dürften den 
verschiedenen Formen des von WESTHOFF (1973) beschriebenen Festuco-Galie-
tum entsprechen; 

- eine Zwergstrauchvegetation, wobei ein Pyrolo-Salicetum und eine Gesellschaft 
von Salix repens und Empetrum nigrum dominieren. BOERBOOM (1960) gibt Bot-
rychium lunaria ebenfalls für ein Pyrolo-Salicetum an; 

- eine nordexponierte Krähenbeerheide, die als Hieracio-Empetretum-polypodieto-
sum anzusprechen ist (vgl. Porr 1992). 

WESTHOFF (1973) führt weiterhin noch Vorkommen von Botrychium lunaria in einer 
Gesellschaft von Ophioglossum. vulgatum und Calamagrostis epigejos auf, die in 
feuchten Dünentälern auftritt. 
Weitere Ansprüche sind nach DEN HARTOG (1973) humoser Boden, eine gewisse 
Lichtstärke, die ein bestimmtes Minimum nicht unterschreiten darf, sowie Wind-
schutz, der z.B . in Zwergstrauchgesellschaften eine beträchtliche Wuchshöhe (bis 25 
cm) dieser Art zuläßt. 

Erläuterungen zur Tabelle: 
Es sind nur Arten in der Tabelle aufgeführt, die mindestens in 2 Spalten vorhanden sind. 
1 * nach den Hartog 1973 
2* = nach Preising 1950 
3* = nach Petersen 1993 
Beispiel: rrss = Stetigkeitsklasse II, d.h. diese Art ist in 20 - 40 % aller Aufnahmen vertreten. 

Exponat 88, d.h. diese Art besitzt einen mittleren Deckungswert von 88 %. 
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Nach WESTHOFF (1973) könnte Botrychium lunaria eine „allgemeinere Art" sein, als 
bis))er angenommen wurde. Es handelt sich aber auf keinen Fall um einen „Dünen-
Ubiquisten" . . : 
Die Llteratu{(HEGI 1939, VAN DIEKEN .1970, ~ABE 1979, WEEDA 1985, ÜBERDOR-
FER 1990, SEBALD et al. 1990) verdeutlicht, daß auch Polygala vulgaris eine Art mit 
weiter ökolqgischer Amplitude sein kann. Ihre Standorte sind feuchte bis trockene, 
saure Heide-Rasen und kalkreicheTrocken-Rasen. Auf Langeoog tritt Polygala vul-
ga~i's auch in Gesellschaf~en d~s ·cwicion davallianae auf. 
Dieser Exkurs .in die „Mondrau'ten'-Verge~ellschaftung" ergibt vor allem die Frage: 
Was haben die · scheinbar 'so · ver~chiederien · Botrychium-Standorte gemeinsam, bzw. 
was verbindet sie? Eine ' mögliche Erklärung - zumindest Langeoog betreffend -
könnte sein, daß es sich bei den Empetritm nigrum- und Salix repens-Beständen um 
Folgegesellschaften des von PREISING beschriebenen Botrychio-Polygaletum handelt. 
Hierbei könnte Botrychium lunaria den Windschutz und die wenige Konkurrenz im 
beschatteten Unterwuchs ausnutzen, aber wahrscheinlich nur eine begrenzte Zeit hier 
existieren. Die Ansprüche scheinen mit denen von Ophioglossum vulgatum gewisse 
Ähnlichkeiten zu haben, obwohl die Natternzunge (jedenfalls in den Dünen) sicher-
lich eine größere Grundwasserabhängigkeit besitzt. 
Botrychium scheint sein Optimum auf Langeoog in den Randbereichen dieser Empe-
trum nigrum- und Salix repens-Bestände zu haben, was mit den Aussagen von DEN 
HARTOG (1973) übereinstimmt: · 

. Eine sinnvolle Zuordnung dieser Gesellschaft liegt mit großer Wahrscheinlichkeit 
zwischen den Verbänden des Violion caninae und des Koelerion albescentis. Der 
Vergleich der Vegetatiqnsaufnahmen von Norderney und Borkum (PREISING 1950), 
der Insel Texel und J$.üstenbereiche bei Texel (DEN HARTOG 1973) mit denen von Lan-
geoog (PETERSEN 1993) zeigt eindeutige Übereinstimmungen. Die charakteristischen 
Arten diese~ qesd!schaft auf Langeoog lassen sich für die gesamten Standorte an-
hand der Synoptischen Vegetationstabelle (s. Tab. 1, =Ausschnitt der Synoptischen 
Vegetationstabelle, in der alle Arten aufgeführt werden, die mindestens in zwei Spal-
ten vertreten sind) in einer hohen Stetigkeit feststellen. Diese gehören fast alle dem 
Verband Violion caninae an, woraus sich ein Schwerpunkt der Gesellschaft ablesen 
lassen könnte. Für eine Zuordnung in den Verband Koelerion albescentis spricht da-
gegen das hohe Auftreten von Arten der Klasse Koelerio-Corynephoretea. Ob der 
Name Botrychio-Polygaletum oder Festuco-Galietum botryc,h.ietosum oder gar Poly-
galo-Nardetum mit einer Subassoziation botrychietosum nqn für, die von PREISING 
(1950) beschriebene Gesellschaft bezeichnender ist, bleibt zu diskutieren. Der eige-
ne Charakter dieser eigentümlichen Gesellschaft wird aber durch den ursprünglichen 
Namen Botrychio-Polygaletum sicher gut verdeutlicht. 

3. Schutzwürdigkeit der Gesellschaft 

Nicht zuletzt die Tatsache, daß eine Vielzahl sogenannter „Rote-Liste-Arten" (u.a. 
Botrychium lunaria l, Polygala vulgaris 3, s. Rote Liste von Niedersachsen undBre-

38 



men nach ÜARVE 1993) diese Pflanzengesellschaft prägen, sondern auch daß WEST-
HOFF et al. (1993) das Botrychio-Polygaletum in der Roten Liste der Pflanzengesell-
schaften des Naturraumes Wattenmeer mit der Gesamtwertung 1 (hochgradig 
schutzwürdig und schutzbedürftig) versehen, bezeugt die Besonderheit bzw. 
Schutzwürdigkeit dieser Assoziation. 
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